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5-Jahres-Übersicht

                                                                     2015                2016                2017                2018                2019
Flugzeugabfertigungen                          19.662              19.846               21.170               21.451              19.822

Startgewichte (MTOM in 1000 t)            1.120                 1.188                1.394                1.449                 1.247

Umsatz (T€)                                              92.312             95.455           106.485            109.587            103.314

davon Aviation                                         57.918              59.970              67.386             68.887              64.610

davon Non-Aviation                               34.395             35.485              39.099             40.700             38.704

Betriebsergebnis (T€)                               6.741                9.108              10.379                9.957                2.644

Jahresergebnis (T€)                                        51                1.704                2.666                4.099                3.010

Investitionen (T€)                                       7.516                6.852                9.685                8.553              16.403

Cashflow nach DVFA/SG (T€)                11.653              13.816              15.324              18.986               13.875

Eigenkapital (T€)                                    90.410             102.114           104.780           108.879             111.888

Bilanzsumme (T€)                                  191.169            195.643            176.702            192.822            192.859

Mitarbeiter*                                                  884                  900                   966                1.067                1.088

Personalaufwand (T€)                           42.395              42.525               45.751             48.259                51.711

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                     2015                2016                2017                2018                2019
Flugzeugbewegungen                           60.160              59.602                64.111             66.074              61.456

Fluggastaufkommen (T)                          3.384                3.484                4.186               4.466                 4.112

Luftfrachtumschlag (t)                             7.858                7.370                8.120                8.336                 7.179

Parkplätze                                                 9.000               9.000               9.000               9.000               9.000

Beschäftigte am Flughafen                  *3.300                3.990               *4.100              *4.100                4.379

* Schätzung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Mit 4,1 Millionen Passagieren lag der Albrecht Dürer Airport Nürn-
berg 2019 erneut oberhalb der 4-Millionen-Marke. Keine Selbstver-
ständlichkeit in einem Jahr, das gleich zu Beginn durch die Insolvenz
der größten touristischen Airline im Nürnberger Markt, Germania,
geprägt wurde. Trotzdem ist es gelungen, auch beim operativen 
Ergebnis im Konzern positiv abzuschließen. Das ist eine Folge der un-
mittelbar nach der Insolvenz eingeleiteten Gegensteuerungsmaß-
nahmen. Insgesamt konnte im Geschäftsjahr 2019 ein Gewinn in
Höhe von 3,01 Millionen Euro erzielt werden.

Kurz vor dem Jahreswechsel 2019/2020 kündigte Ryanair als größte
Low Cost-Airline am Standort überraschend die vorläufige Schlie-
ßung ihrer Basis in Nürnberg an, was eine deutliche Reduzierung 
des Flugangebots nach sich zieht. Die Entscheidung von Ryanair hat
beachtliche wirtschaftliche Folgen mit spürbarer Wirkung auf den
Umsatz und Ergebnis des Jahres 2020. Auch diesmal wurden von der
Geschäftsführung Maßnahmen zum Gegensteuern entwickelt, unter
anderem durch den Aufschub von Investitionsvorhaben. Für die 
operativen Geschäftsfelder zeichnen sich zudem positive Signale 
ab, wonach insbesondere durch den starken Sommerflugverkehr 
voraussichtlich ein Teil des Ergebnisrückgangs ausgeglichen werden
kann. Als wichtigster neuer Player im Tourismusbereich ist hier 
Corendon Airlines mit eigener Basis und 22 Zielen zu nennen.

Gesellschaftspolitisch war das vergangene Jahr von der weltweit 
geführten Klimadebatte geprägt. Unbestritten ist, dass der CO2-
Ausstoß auch im Luftverkehr reduziert werden muss. Deshalb wollen
wir als verantwortungsbewusster Flughafen unseren Teil beitragen,
indem wir bis 2030 den CO2-Fußabdruck halbieren und bis 2050
CO2-Neutralität herstellen. Eine auf die Luftfahrt abzielende Verbots-
politik ist dagegen nicht zielführend, vielmehr muss es um die 

Entwicklung  neuer Technologien, emissionsärmerer Flugzeuge und
alternativer Kraftstoffe gehen. 

Die Flughafen Nürnberg GmbH mit ihren Tochtergesellschaften zählt
derzeit über 1.000 Arbeitsplätze. Rechnet man die am Flughafen 
ansässigen Unternehmen, Behörden, Dienstleister, Einzelhandels-
geschäfte, Reisbüros etc. dazu, gibt es dort mehr als 4.000 Arbeits-
plätze. Hinzu kommen die sogenannten induzierten Beschäftigungs-
effekte in der gesamten Region mit 12.000 Arbeitsplätzen, u.a. bei
Dienstleistern und Zulieferern, die für den Flughafen tätig sind.
Schließlich sind in der gesamten Metropolregion Nürnberg 
international agierende Unternehmen – nicht nur große Konzerne, 
sondern auch viele Familienunternehmen, Mittelständler und „hidden 
champions“ – angesiedelt, die auf gute Flugverbindungen, sowohl 
direkt als auch über die Drehkreuze, angewiesen sind. Viele Unter-
nehmen haben ihren Sitz deswegen in der Region, weil es den Airport
Nürnberg gibt, auch der Messestandort profitiert vom Flughafen. 
Ein angebotsstarker Flughafen kommt also der Wirtschaft und den
Menschen der Metropolregion zugute, andernfalls würde es zu einem
massiven Verlust an Konnektivität und Relevanz des Wirtschafts-
standorts im globalen Standortwettbewerb kommen.

Der Ausblick auf das Jahr 2020 gestaltet sich aktuell schwierig, da
die Auswirkungen des Corona-Virus Flugverkehr und Tourismus 
massiv beeinträchtigen werden. Die Auswirkungen werden erst zu
einem späteren Zeitpunkt abschätzbar sein.

                                                            Dr. Michael Hupe
                                                            Geschäftsführer
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Staatsminister 
Albert Füracker

1.2 Organe der Gesellschaft

Stadt Nürnberg
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter
Friedrich Bauer (2. stv. Vorsitzender)
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Daniela Losse
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Albert Füracker
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und für Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Ministerialdirigent Hans Peter Böhner
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
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Prokuristen

1.3 Geschäftsführung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 98. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 25.03.2019
wurden Jahresabschluss und Geschäftsbericht 2018 in der vom
Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und
Geschäftsführung entlastet.  

In der 99. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 25.11.2019
wurde die Mittelfristplanung bis 2029 gebilligt.

In der 100. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 06.12.2019
wurde der neu gefasste Gesellschaftsvertrag genehmigt. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei 
Sitzungen am 25.03., 22.07. und 25.11.2019. Er befasste sich mit
wichtigen geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere
dem weiteren Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im 
Rahmen der Fortschreibung der mittelfristigen Investitions- und 
Erfolgsplanung.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:
Ministerialdirigent Hans Peter Böhner
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:
Ministerialdirigent Hans Peter Böhner
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.
Es erfolgte 1 Beschluss im Umlaufverfahren.

Beirat
Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafen-
beirat unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg
gehören als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

- je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt 
   Nürnberg;

- ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;
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- je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
   werkskammer;

- je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
   Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

- ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg GmbH;

- je ein Vertreter der Geschäftsführungen von NürnbergMesse GmbH
   und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

- je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle 
   Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein 
   Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

- ein Vertreter der Wissenschaft;

- der Betriebsratsvorsitzende der Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fanden keine Sitzungen statt.

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsleitung betätigten sich in folgenden
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen
(ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied im Direktorium der
ADV sowie Vorsitzender des Fachausschusses Verkehr.

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Operations & Security“ und „Bodenverkehrsdienst“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Wirtschaft“.

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Dachverband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

BDL
Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft).

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 2019

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung als Mutter-
unternehmen und den Tochterunternehmen AirPart Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit
beschränkter Haftung und Flughafen Nürnberg Energie Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Die Muttergesellschaft ist zu 100% Eigentümerin der Gesellschafts-
anteile aller drei Tochterunternehmen. Zwischen dem Mutterunter-
nehmen und den Tochterunternehmen existieren Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsverträge. Das Mutterunternehmen erbringt
technische und kaufmännische sowie sonstige zentrale Dienst-
leistungen für die Tochterunternehmen. Über die konzerninternen
Leistungsbeziehungen sind Geschäftsbesorgungsverträge geschlossen.

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
betreibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i. W. Betrieb
von Start- und Landeanlagen und Terminals), Zentrale Infrastruktur
(i. W. Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die 
Bodenabfertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i. W. Vermarktung
von Immobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unternehmen
der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren Kunden alle 
Leistungen nach der Bodenabfertigungsdiensteverordnung (BADV) an. 

2
Konzernlagebericht

Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie Gesellschaft mit beschränkter Haftung
sorgt mit ihren Geschäftsfeldern Energiehandel und Netzbetrieb für
die Versorgung aller am Standort tätigen Unternehmen mit Energie.
Die Gesellschaft betreibt die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung im
Sinne des § 6b Abs. 3 Nr. 2 EnWG.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wird der Flughafen mit der Marke
„Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ beworben.

Ende des Jahres 2017 wurde der Flughafen von der Aufsichtsbehörde,
dem Luftamt Nordbayern, nach den Vorgaben der EASA (European
Aviation Safety Agency) zertifiziert. 

Nach Vorgaben der EASA zertifiziert
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2. Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen
Entwicklung des Luftverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland

Von Januar bis Dezember 2019 wurden knapp 248,5 Millionen Flug-
gäste an den 22 internationalen Verkehrsflughäfen in Deutschland be-
fördert. Das entspricht einem Zuwachs um 1,5 %. Als Resultat der
Marktkonsolidierung verschiedener Airlines wurde seit Beginn des
Sommerflugplans ein abnehmender Wachstumstrend verzeichnet, der
sich in der Hochsaison der Stagnation (Juli: +1,0 %, August: +0,9 %,
September: -0,2 %) näherte. Mit Beginn des Winterflugplans wurde
die Tragweite der Streckenstreichungen deutlich (Entwicklung der
Passagierzahlen: November: -3,7 %, Dezember: -2,0 %). So reduzierte
Ryanair stark an einzelnen Standorten, Easyjet dünnte das Angebot
gezielt aus und Eurowings nahm vor allem im Verkehr innerhalb
Deutschlands viel Kapazität aus dem Markt. 

Der innerdeutsche Verkehr, der von Lufthansa, Eurowings und Easyjet
bestimmt wird, ging um 1,9 % auf 46,2 Millionen Fluggäste zurück,
während im Verkehr zu europäischen Zielen noch ein Zuwachs um 2,3 %
auf 158,0 Millionen Passagiere verbucht wurde. Der Verkehr zu Zielen
außerhalb Europas nahm um 2,7 % auf 43,6 Millionen Passagiere zu.

Bei den Flugbewegungen wurde im Jahresverlauf ein leichter Rück-
gang um 0,9 % auf 2,4 Millionen Starts und Landungen verzeichnet.
Der gewerbliche Verkehr lag nahezu auf Vorjahresniveau (+0,1 % auf
2,2 Millionen Flugbewegungen).

Schwelende Handelskonflikte und die damit nachlassende Luftfracht-
nachfrage schwächten die Entwicklung in diesem Segment deutlich.
Es wurden 4,9 Millionen Tonnen Fracht umgeschlagen, was einem
Rückgang um 3,2 % entspricht. 

2.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Der Geschäftsverlauf in 2019 war am Albrecht Dürer Airport Nürnberg
von zwei einschneidenden Faktoren geprägt. Im innerdeutschen Ver-
kehr ging das Passagieraufkommen infolge der Einstellung der 
Berlin-Strecke auf 704 Tausend Passagiere zurück (-13,2 %).

Durch die Insolvenz von Germania, die zuletzt vier Maschinen in Nürn-
berg stationiert hatte, war der Verkehr zu Zielen in Europa um 6,5 %
auf knapp 3,2 Millionen Passagiere rückläufig; der Verkehr zu Zielen
außerhalb Europas fiel um 9,1 % auf 212 Tausend Passagiere.

Analog zum reduzierten Angebot wurde bei den Flugbewegungen ein
Rückgang um 7,0 % verzeichnet.  

2.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 

Rund 4,1 Millionen Passagiere wurden im Jahr 2019 am Albrecht Dürer
Airport Nürnberg befördert. Das entspricht einem Rückgang um 8,0 %
im Vergleich zum Vorjahr. Dieses Minus resultiert hauptsächlich aus
der insolvenzbedingten Betriebseinstellung der Germania, der bis 
dato stärksten Touristikairline in Nürnberg. Eine besondere Heraus-
forderung für die Kompensation der mehr als 500 Tausend für 2019 
geplanten Germania-Passagiere stellte die Kurzfristigkeit der 
Betriebseinstellung im Februar 2019 dar, da die Sommersaison zu 
diesem Zeitpunkt bereits gut gebucht und eine Verlagerung der 
saisonal knappen Flugkapazitäten nur noch bedingt möglich war. 
Eine erste Teilkompensation des weggefallenen Germania-Volumens
erfolgte ab dem 25. Mai 2019 durch die Stationierung eines 
TUIfly-Flugzeuges, eine weitere mit der Eröffnung einer Basis durch
Corendon Airlines zum 28. September 2019.
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Leichter Rückgang im Linienverkehr 

Entwicklung des Fluggastaufkommens                                 2019                  2018        ∆ %

Gesamtzahl der Passagiere                                             4.111.670      4.466.864      - 8,0

Passagiere im gewerblichen Verkehr                          4.099.058        4.453.515      - 8.0

   davon   Linienverkehr (an+ab)                                    2.953.754       2.991.680       - 1,3

                 Touristikverkehr* (an+ab)                               1.104.126         1.417.283     - 22.1

                 Sonstiger Charterverkehr (an+ab)                    30.107             27.663        8,8

   Transit insgesamt                                                                11.071             16.889    - 34.4

Nichtgewerblicher Verkehr                                                  12.612             13.349      - 5,5

*  Touristikflüge beinhalten alle Charter- und Linienflüge, die zu touristischen Zielen führen.

Entwicklung der Passagiere 2010 - 2019
Zahl der Passagiere in 1.000

3.271 3.385 3.485

4.187
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3.602
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4.467

2010     2011    2012    2013     2014    2015     2016     2017     2018     2019

1.000
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2.000

3.000

4.000

5.000

Linienverkehr geprägt von Verlust der Berlin-Verbindung 

Im Linienverkehr wurden 2019 exakt 2.960.440 Fluggäste befördert,
was einem leichten Rückgang um 1,3 % gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Die Wachstumsimpulse von Ryanair, Wizz Air, Turkish Airlines
und weiteren Linienairlines konnten die Verluste aufgrund des Weg-
falls der Eurowings-Verbindung nach Berlin nicht kompensieren. Ein
hoher wirtschaftlicher Druck sorgte zudem für Konsolidierungsmaß-
nahmen im verbliebenen innerdeutschen Verkehr der Eurowings ab
Nürnberg. Zu einer weiteren Verknappung der verfügbaren Flug-
zeuge trug das Flugverbot für die Boeing 737 MAX ab Mitte März
2019 bei. Aufgrund dieses Flugverbots blieben weitere Wachstums-
impulse seitens Ryanair und Turkish Airlines aus. 

Insgesamt verbuchte Ryanair kumuliert bis Dezember mit 1.006.868 um
4,7 % mehr Passagiere als im Vorjahr. Die Airline nahm im Jahresverlauf
neue Flugverbindungen nach Crotone, Neapel, Pisa, Zadar, Kopenhagen,
Athen und Tel Aviv ab Nürnberg auf. Gleichzeitig stellte sie die Bedienung
der Ziele Manchester, Madrid und Bari ein und konsolidierte auf zahl-
reichen Bestandsstrecken. Maßgeblich für das Gesamtjahreswachstum
war das erweiterte Angebot nach Palma de Mallorca.

Innerhalb der Lufthansa Group beförderte Lufthansa bei insgesamt
gleichbleibendem Angebot 3,3 % weniger Passagiere (383.001) auf
den Hub-Verbindungen nach Frankfurt und München. Die Lufthansa-
Tochter Eurowings setzte im April die Route nach Berlin zunächst aus
und stellte diese dann im Juni vollständig ein. Die Verbindungen nach
Hamburg, Düsseldorf und Wien verzeichneten rückläufige Passagier-
zahlen. Insgesamt notierte Eurowings im Linienverkehr 381.690 
Passagiere (-21,0 %). Die Lufthansa-Tochter SWISS setzte auf den vier
täglichen Zürich-Verbindungen vermehrt größeres Fluggerät ein und
verbuchte einen Zuwachs um 19,2 % auf 155.186 Passagiere. 

Gleichzeitig kam es z. B. bei LOT Polish Airlines zu punktuellen 
Reduktionen im Flugangebot in der Kurzstreckenflotte. 

Diese Entwicklung kann der nachstehenden Tabelle entnommen
werden:
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Touristikverkehr 
vom Germania-Aus geprägt

Wizz Air beförderte 242.221 Passagiere, was einem Zuwachs um 5,4 %
entspricht. Während die Airline das Sitzplatzangebot auf den beste-
henden Routen nach Sibiu, Cluj-Napoca und Sofia reduzierte, wurde
mit Temeswar (Rumänien) eine neue Verbindung in den Nürnberger
Flugplan aufgenommen. 

Turkish Airlines erhöhte das Angebot zum neuen Istanbuler Airport
ab Juni auf bis zu vier tägliche Verbindungen und verzeichnete mit
231.546 Passagieren einen Zuwachs um 4,8 %.

Während sich KLM positiv entwickelte (+0,4 % auf 197.632 Passa-
giere), waren die Fluggastzahlen der Air France um 3,0 % auf 167.854
Passagiere rückläufig. LOT Polish Airlines steigerte das Angebot ab
Nürnberg signifikant und notierte mit 51.542 Passagieren einen Zu-
wachs um 84,6 %, wobei diesem Wachstum auch ein Basiseffekt auf-
grund des Markteintritts im Mai 2018 zugrunde liegt.  

Die spanische Airline Vueling erhöhte das Angebot nach Barcelona
durch eine ganzjährige Bedienung und legte damit um 8,0 % auf
52.810 Passagiere zu. 

Ebenfalls im Februar 2019 musste die bmi Regional Insolvenz anmel-
den. Damit ging die Verbindung nach Brüssel verloren. Dies bedeutete
im Jahresvergleich einen Verlust von 11.256 Passagieren. Da es immer
weniger (unabhängige) Betreiber von Regionalflugzeugen in Europa
gibt, ist eine Wiederbelegung dieser Strecke derzeit nicht absehbar. 

Deutliche Verluste im Touristikverkehr aufgrund der Germania-
Insolvenz

Trotz erster Teilkompensationen durch die Basis-Eröffnung von TUIfly
und Corendon Airlines war der Touristikverkehr deutlich negativ vom
Germania-Aus geprägt. Im Jahr 2019 musste ein Rückgang um 22,4 %

auf 1.107.694 touristische Passagiere verzeichnet werden. Bedingt
durch fehlende Flugzeug-Kapazitäten in Folge des Boeing 737 MAX-
Groundings verzögerte sich die Kompensation durch TUIfly und 
Corendon Airlines zusätzlich. Im September musste zudem der zweit-
größte europäische Reiseveranstalter Thomas Cook Insolvenz an-
melden. Die dadurch auf den Flügen ab Nürnberg freiwerdenden
Kapazitäten wurden von anderen Veranstaltern jedoch kurzfristig ge-
schlossen, so dass es keine nennenswerten Rückgänge bei den Aus-
lastungen gab.

Eurowings verstärkte das touristische Engagement in Nürnberg und
nahm neue Verbindungen nach Split, Fuerteventura, Gran Canaria
und Teneriffa auf. Gleichzeitig reduzierte die Airline das Angebot nach
Olbia und Heraklion. Mit 255.985 beförderten Passagieren steigerte
sie ihr touristisches Fluggastaufkommen um 25,2 %.

Aufgrund der deutlichen Verluste im Linienverkehr (-21,0 %) musste
Eurowings insgesamt (Touristik + Linie) einen Rückgang um 7,2 % auf
637.675 Passagiere notieren. 

SunExpress Deutschland hat die Basis in Nürnberg wie angekündigt
zum Sommer 2019 geschlossen, was mit einem deutlich reduzierten
touristischen Angebot einherging. Die unter der türkischen Betriebs-
lizenz von SunExpress durchgeführten Flüge nach Antalya (+5,7 % auf
145.372 Passagiere) und Izmir (+34,8 % auf 27.878 Passagiere) ver-
zeichneten ein Wachstum. Insgesamt beförderte SunExpress 235.597
Passagiere und büßte damit 23,2 % des Vorjahresaufkommens ein.

Corendon Airlines erweiterte - neben der bereits etablierten Antalya-
Verbindung - das Flugangebot nach Griechenland, Ägypten und zu den
Kanaren im Rahmen der Basis-Eröffnung und verbuchte 174.369 Passa-
giere am Standort. TUIfly notierte auf den neu aufgelegten Verbin-
dungen nach Ägypten, Griechenland und zu den Kanaren 129.215
Passagiere. 
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2.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen

Im Jahr 2019 wurden am Albrecht Dürer Airport Nürnberg 61.456
Flugbewegungen gezählt, was einem Rückgang um 7,0 % entspricht.

Hierbei entfielen 42.669 Starts und Landungen auf den gewerblichen
Verkehr (-8,0 %) und 18.787 Bewegungen auf den nichtgewerblichen
Verkehr (-4,5 %). Überproportional rückläufig waren dabei die Nacht-
flugbewegungen (-12,4%) im Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr.

Entwicklung der Flugbewegungen                                   2019              2018          ∆ %

Flugzeugbewegungen insgesamt                                61.456          66.074              - 7,0

Gewerblicher Verkehr*                                                  42.669         46.402              - 8,0

                                     davon Linienverkehr                30.454          31.590              - 3,6

                                     Touristikverkehr                          6.864            9.863            - 30,4

                                     Frachtverkehr                              1.089             1.190              - 8,5

Nichtgewerblicher Verkehr                                           18.787           19.672              - 4,5

Entwicklung der Flugbewegungen 2010 - 2019
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*Die General Aviation und Charter Flugbewegungen sind nicht gesondert ausgewiesen.

Pegasus Airlines erweiterte das Angebot in Richtung Türkei und ver-
zeichnete insgesamt (Touristik + Linie) 74.991 Passagiere (+26,0 %).
Onur Air steuerte ebenfalls verstärkt die Türkei von Nürnberg aus an
und generierte mit 68.621 Passagieren einen Zuwachs um 16,7 %. Mit
Holiday Europe hob erstmals die 2019 gegründete bulgarische Toch-
tergesellschaft der Onur Air von Nürnberg ab. Auf den Flügen nach
Ägypten und Dubai (im Auftrag des Reiseveranstalters FTI) wurden
19.569 Passagiere befördert. 

Die Ryanair-Tochter Lauda verzeichnete 44.275 Passagiere nach
Palma de Mallorca, notierte aber aufgrund von Kapazitätsver-
schiebungen zu Gunsten von Ryanair einen Rückgang um 17,2 %. 
Germania beförderte bis zur Insolvenz und Flugbetriebseinstellung
am 5. Februar 2019 noch 21.742 Passagiere. 
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2.2.3 Entwicklung der Startmassen

Die für die Entgelte relevante kumulierte Startmasse (MTOM) ging
um 9,0 % auf 1.318.530 Tonnen zurück. 

2.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens

Das Luftfrachtaufkommen (geflogene Fracht ohne Trucking) ging im
Jahr 2019 um 13,9 % auf 7.179 Tonnen zurück. Auf die Expressdienste
entfielen hierbei 5.804 Tonnen (-13,0 %)..

2.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie 
Fluggasteinrichtungen (Aviation)
Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt: (siehe rechte Seite)

2
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Entwicklung des Luftfrachtaufkommens (t)                         2019              2018         ∆ %

geflogene Fracht inkl. Transit                                                  7.179            8.336     - 13,9

       davon Expressdienste inkl. Transit                                5.804            6.675     - 13,0

       Transit                                                                                  1.829            1.828          0,1

2.3 Ertragslage des Konzerns 

Im Berichtsjahr des Konzerns konnten Umsatzerlöse von TEUR
103.314 (im Vj. TEUR 109.587) erzielt werden. Dies entspricht im Ver-
gleich zum Vorjahr einem Rückgang von 5,7 %, der aufgrund der In-
solvenz der Germania in diesem Umfang prognostiziert wurde.  

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

                                                                                               2019                       2018                 ∆ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Lande-/Startentgelte                                              11.639                  12.628               - 7,8 

Passagierentgelte                                                     17.716                 18.508               - 4,3

Sicherheitsentgelte                                                   1.906                   2.069               - 7,9

Abstellentgelte                                                              754                     1.187              - 36,5

Summe Erlöse                                                          32.015                 34.392               - 6,9

Entsprechend des mit den Airlines geschlossenen Entgeltentwick-
lungsvertrags wurden die Lande-, Lärm-, Passagier- und Abstellent-
gelte mit Wirkung zum 01.01.2019 um durchschnittlich 2,4 %
angehoben. Dieser Preiseffekt wird jedoch von Entwicklungen im
Luftverkehr kompensiert.
Der Rückgang der Landeentgelte um TEUR 989 resultiert aus dem
Marktaustritt der Luftfahrtgesellschaft Germania zum 05.02.2019
sowie der Einstellung des Berlinverkehrs ab Juni 2019. Im Zuge dieser
Entwicklung sanken die Passagierentgelte um TEUR 792 gegenüber
2018. Der negative Effekt konnte durch die Gewinnung anderer Flug-
gesellschaften, die entfallene Flugziele übernahmen, abgeschwächt
werden. So übernahm die TUIfly kurzfristig wichtige Ziele im Touristik-
geschäft. Ebenso baute die Airline Corendon ihr Angebot in Nürnberg
weiter aus. Der Winterflugplan von Corendon wurde auf bis zu elf 
wöchentliche Flüge zu attraktiven Sonnenzielen ausgebaut.
Die Abstellentgelte lagen um TEUR 433 unter dem Vorjahresniveau.
Aufgrund des Wegfalls der drei (Winter) bzw. vier (Sommer) 
Maschinen der Germania war das Niveau aus 2018 nicht zu halten.
Einen positiven Effekt hat die Stationierung einer Maschine der 
Corendon, durch die die Angebotserweiterung im Winterflugplan
möglich wurde.

Luftfrachtaufkommen ging zurück
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2.3.2 Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten / Zentrale Infrastruktur
Die Erlöse aus zentralen, vom Flughafen bereitzustellendenden
Dienstleistungen entwickelten sich in den nachfolgenden Abfertigungs-
segmenten wie folgt: 

Abfertigungssegment                                         2019                   2018      ∆ %
                                                                                                    (TEUR)               (TEUR)

Zentrale Infrastruktur (FNG)                                         11.421              12.068           - 5,4

CUTE (FNG)                                                                           877                    956            - 8,3

PRM-Entgelte (FNG)                                                         1.077                  1.113            - 3,2

Summe Erlöse                                                                        13.375                 14.137             - 5,4 

Die Entgelte der Zentralen Infrastruktureinrichtungen (ZI) lagen 
mit TEUR 647 unter den Vorjahrswerten. Dies ist auf die rückläufigen
Abflüge zurückzuführen. Gegenläufig wirkt sich die Anhebung der 
ZI-Entgelte zum 01.01.2019 um 2,4 % aus. 

Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten entwickelten sich wie folgt:

                                                                                                                2019              2018       ∆ %
                                                                                                             (TEUR)          (TEUR)                  

Flugzeugabfertigung (APG)                                                  13.680          15.340      - 10,8

Passagierabfertigung (APG)                                                      868               783       +10,9 

Frachtabfertigung (APG)                                                         1.906            2.202      - 13,4

General Aviation Terminal (APG)                                               727               794        - 8,4

Sonderleistungen (APG)                                                          2.071             1.239      + 67,2

Summe Erlöse                                                                          19.252         20.358        - 5,4

Im Vergleich zum Vorjahr musste ein Rückgang bei den Umsätzen
aus Flugzeugabfertigungen in Höhe von 10,8 % verzeichnet werden.
Ausschlaggebend war hier die Insolvenz der Germania wodurch die
Anzahl der Abfertigungen stark zurückging.

Der Umsatz für Passagierabfertigung verzeichnete einen Zugang von
10,9 % gegenüber dem Jahr 2018. Der Anstieg rührt aus den gestie-
genen Umsätzen für Ticketing- und Inkassoleistungen. Infolge der 
geänderten Gepäckregularien bei der Ryanair stiegen die Umsätze
aus Inkassoleistungen für Übergepäck deutlich.

Die Sonderleistungen überstiegen den Vorjahreswert mit 67,2 %.
Hauptursächlich für diese Entwicklung war der Einstieg in die beiden
Geschäftsfelder Push Back und Flugzeugenteisung zum 01.05.2019.
Beide Dienstleistungen wurden bis dahin über die Lufthansa Technik
im Werkvertrag bezogen und, mit Ausnahme der Lufthansa Gruppe,
als weiterverrechnete Handlingsleistung an die Kunden vermarktet.
Mit Übernahme der beiden Geschäftsfelder wurde das Kundenport-
folio um die Lufthansa, Eurowings und SWISS erweitert und der 
Umsatzanteil entsprechend erhöht.

Übernahme neuer Geschäftsfelder
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2.3.4 Erlöse aus Parken und Einzelhandel (FNSG) 

Die Fluggastparkplätze, mehrere Ladengeschäfte und das Auto-
matengeschäft am Albrecht Dürer Airport Nürnberg werden von 
der Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service GmbH bewirt-
schaftet.  Ihre Umsätze haben sich wie folgt entwickelt:
                                                                                                             2019               2018             ∆%
                                                                                                         (TEUR)           (TEUR)

Parken                                                                                    11.409           12.590         - 9,4 

Ladengeschäfte                                                                     6.299            6.550         - 3,8

Automatengeschäft                                                                 638               606         + 5,3

Summe Erlöse                                                                      18.346           19.746           - 7,1

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.400 bzw.
7,1 % gesunken.

Die Parkumsätze verringerten sich um TEUR 1.181. Die Umsätze ent-
wickelten sich damit proportional zur rückläufigen Verkehrsentwick-
lung. Dabei war neben der verkehrsbedingt geringeren Anzahl der
Parkvorgänge in 2019 eine durchschnittlich kürzere Parkdauer der
Parkkunden zu beobachten. Des Weiteren hat in 2019 erstmals in
nennenswertem Umfang ein Off-Airport Anbieter Parkplätze im
Wettbewerb angeboten, was die Umsatzentwicklung negativ beein-
flusste. Der Anteil des Parkumsatzes über die Online Buchungsplatt-
form lag in 2019 erstmals über dem Schrankenumsatzes vor Ort.

Die Läden im nicht-öffentlichen Bereich hielten ihren Umsatz in 2019
trotz deutlichem Verkehrsrückgang (-8,0 %) insgesamt annähernd auf
Vorjahresniveau (-2,6 %). Der Duty-Free-Shop schließt das Geschäfts-
jahr 2019 mit einem Umsatzrückgang in Höhe von TEUR 114 ab und
konnte damit den Passagierrückgang im Vergleich zum Vorjahr deutlich
abmildern. Im Nürnberg Store liegt der Umsatz analog zur Verkehrs-
entwicklung um TEUR 91 unter dem Jahr 2018. Der Gate Shop hat nach

Mehr Parkumsatz 
über Online-Buchungsplattform

                                                                                                    2019                 2018               ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                         12.251             12.227              + 0,2 

Konzessions- und Umsatzabgaben                             2.379               2.518                - 5,5 

Sonstige Erlöse                                                               4.612              5.080                - 9,2

Summe Erlöse                                                               19.242             19.825                - 2,9

Die Miet- und Pachteinnahmen verzeichnen nur eine marginale Ver-
änderung zum Vorjahr. Jedoch gingen die Entgelte für die Nutzung
des Tanklagers (sog. Durchsatzentgelte) um TEUR 221 zurück. 

Durch den rückläufigen Flugverkehr in 2019 ging die Anzahl und das
Volumen der Tankvorgänge zurück und somit auch der Umsatz. 
Dieser Rückgang konnte jedoch durch die Vermietung von Flächen
bzw. Werbeflächen kompensiert werden.

Die Konzessions- und Umsatzabgaben verringerten sich im Ver-
gleichszeitraum um TEUR 139. Hauptursächlich ist hier der Rückgang
der Flugzeugwartungen bei den ansässigen Flugzeugwerften.

Mit einem Gesamtvolumen von TEUR 19.242 lagen die Neben-
betriebserlöse um TEUR 583 unter dem Vorjahresniveau. 

2.3.3 Erlöse aus Nebenbetrieben (Non Aviation)

Die Umsätze aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.

Sie haben sich wie folgt entwickelt:
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2.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 

Die Erlöse aus der Energieversorgung Dritter haben sich wie folgt ent-
wickelt:

2.3.6 Sonstige betriebliche Erträge 

Die Steigerung bei den sonstigen betrieblichen Erträgen um TEUR 2.467
resultiert insbesondere aus der teilweisen Auflösung der Rückstellung
für Entsorgungskosten (Parkhaus 1) in Höhe von TEUR 2.200, nachdem
die Kostenschätzung aufgrund eines Gutachtens konkretisiert werden
konnte.

                                                                                                        2019                       2018          ∆ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Stromlieferungen                                                                980                    1.025        - 4,4

Netzentgelte                                                                          136                       104     + 30,8  

Summe                                                                                  1.116                     1.129         - 1,2

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Die Position Strom betrifft die Lieferung
von Strom an die am Standort Flughafen ansässigen konzernfremden
Letztverbraucher (Mieter).

2
Konzernlagebericht

dem Umbau in 2018 und der damit einhergehenden 3-monatigen
Schließung seinen Umsatz in 2019 auf insgesamt TEUR 121 verdoppelt.
Der Airport Shop konnte trotz Umbau und Umzug in die Halle 1 den
Rückgang der Passagierzahlen nicht kompensieren und der Umsatz
liegt um TEUR 103 unter dem Vorjahreswert. Besonders erfreulich
entwickelt hat sich das Geschäft mit Getränke- und Snackautomaten.
Gegenüber dem Vorjahr konnte trotz Passagierrückgang der Umsatz
um TEUR 32 gesteigert werden.

2.3.7 Aufwendungen

Der Rückgang des Materialaufwands um TEUR 1.911 resultiert i. W.
aus einem gesunkenen Anlagenunterhalt in Höhe von TEUR 1.406 und
im Übrigen aus einer Reduzierung anderer Kostenpositionen auf-
grund des konsequenten Kostenmanagements.

Der Personalaufwand hat sich zum Vorjahr um 7,2 % erhöht. Grund
für diese Steigerung waren die tariflichen Erhöhungen und die 
gestiegene Anzahl an Mitarbeitern, vor allem in den verkehrsab-
hängigen Bereichen der Passagier- und Flugzeugabfertigung. Dies ist
zum Teil auf die mit Germania geplante höhere Verkehrsmenge zu-
rückzuführen, da der dafür geplante Personalaufbau nicht in vollem
Umfang korrigierbar war. Durch die Übernahme des Geschäftsfelds
Push Back und höhere Personalreserven im Abfertigungsbereich auf-
grund der negativen Erfahrungen des Vorjahres, in denen der ge-
samte europäische Verkehr von Verspätungen und Flugausfällen
geprägt war, bedurfte es zusätzlicher Mitarbeiter.  Die Abschreibun-
gen stiegen im Berichtsjahr leicht um TEUR 42 auf TEUR 13.242. 

Der Rückgang der übrigen betrieblichen Aufwendungen um 
TEUR 5.127 steht im Zusammenhang mit der Bildung einer Rück-
stellung für Entsorgungskosten (Parkhaus 1) im Vorjahr.

                                                                                                    2019                 2018                ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Materialaufwand                                                          16.666             18.577             - 10,3 

Personalaufwand                                                           51.711            48.259                + 7,2 

Abschreibungen                                                            13.242             13.200               + 0,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen                      20.612             25.739               - 19,9

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                           1.091                  758             + 43,9

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                   346                  441               - 21,5

Sonstige Steuern                                                               527                 480                + 9,8

Summe                                                                         104.195           107.454                - 3,0
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Die Zinserträge betreffen insbesondere die Abzinsung von Rückstel-
lungen. Im Jahr 2018 waren hohe Abzinsungen zu verzeichnen, die
im aktuellen Geschäftsjahr nicht mehr in diesem Ausmaß zu berück-
sichtigen waren.

Die Zinsaufwendungen betreffen die Darlehensfinanzierung in Höhe
von TEUR 641 und zahlungsmittelneutrale Zinsaufwendungen aus der
Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 436.
Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Zinsaufwendungen aufgrund
der höheren Zinsaufwendungen aus Aufzinsung um TEUR 255 erhöht.

2.3.8 Konzernergebnis

Der Konzern schloss das Jahr 2019 mit einem positiven Ergebnis nach
Steuern in Höhe von TEUR 3.010 ab. Gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht dies einer Ergebnisverschlechterung um TEUR 1.089. Das ge-
ringere Verkehrsaufkommen hatte wesentlichen Einfluss auf die
Ergebnisse der einzelnen Gesellschaften und somit auf den Konzern.
Insbesondere durch Kosteneinsparungen wurde trotzdem ein deut-
lich besseres Ergebnis erzielt als prognostiziert.

Das EBITDA betrug im Jahr 2019 TEUR 17.645 und liegt damit TEUR
222 unter dem Vorjahresniveau.

Eigenkapital gestiegen

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                    2019                 2018                      ∆ 
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)           (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                      2.644               9.957          - 7.313 

Finanzergebnis                                                             - 1.046                - 127              - 919 

Neutrales Ergebnis                                                         1.758            - 5.290         + 7.048

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                              3.356              4.540           - 1.184

Ertragsteuern                                                                  - 346                - 441               + 95

Jahresergebnis nach Steuern                                      3.010              4.099          - 1.089

Das Finanzergebnis, das im Vorjahr geprägt war von der Umfinan-
zierung, hat sich im laufenden Geschäftsjahr durch buchhalterische 
Effekte verschlechtert. Der Wegfall von Zinserträgen aus Abzinsung
in Höhe von TEUR 588 und gestiegene Zinsaufwendungen aus Auf-
zinsungen in Höhe von TEUR 254 jeweils im Vergleich zum Vorjahr
führten kumuliert zu dieser Verschlechterung.

Hingegen hat sich das neutrale Ergebnis im Jahr 2019 insbesondere
durch die Teilauflösung einer Rückstellung für die Entsorgungskosten
des Parkhauses verbessert. 

2.4 Finanzlage des Konzerns

2.4.1 Kapitalstruktur 

Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2019 stieg das Eigenkapital um TEUR 3.010. Diese
Erhöhung entspricht dem ausgewiesenen Jahresüberschuss. Gleich-
zeitig verringerte sich der Fremdkapitalbestand hauptsächlich durch
die Abnahme der Rückstellungen und der Passiven Rechnungsab-
grenzungsposten. Insgesamt erhöhte sich die Eigenkapitalquote von
56,5 % auf 58,0 %.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich
um zwei Schuldscheindarlehen mit Restlaufzeiten von 6,5 Jahren
(EUR 10 Mio.) bzw. 9 Jahren (EUR 32,5 Mio.).

                                                                                                  2019                   2018                        ∆ 
                                                                                               (TEUR)               (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                               111.889            108.879          + 3.010

Fremdkapital                                                              80,970              83.943            - 2.973  

Gesamtkapital                                                          192.859             192.822                 + 37
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2.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2019 wurden TEUR 16.381 in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert.  
Davon entfielen auf:

2.4.3 Liquidität und Cash Flow
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung)

In den TEUR 1.339 betreffend die Hochbauten sind Umbaumaßnah-
men im Terminal i.H.v. TEUR 1.235 enthalten. Die Investitionen im Be-
reich der Terminals wurden fast ausschließlich zur Schaffung neuer
Einzelhandelsflächen getätigt. Der Zugang bei den technischen Anla-
gen ist insbesondere auf Maßnahmen am Taxiway Foxtrott sowie der
Modernisierung von Klimaanlagen und Gebäudeleittechnik zurück-
zuführen. Die Neu- und Ersatzinvestitionen bei den anderen Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung (Hardware, Büromobiliar, Kehr-
maschinen, Winterdienstfahrzeuge usw.) betrugen TEUR 2.006. 

Grundstücke                                                                                                             582 TEUR

Hochbauten                                                                                                           1.339 TEUR

Technische Anlagen                                                                                            2.888 TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                  2.006 TEUR

Tiefbauten                                                                                                                 213 TEUR

Software                                                                                                                   422 TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                           8.931 TEUR

Summe                                                                                                                 16.381 TEUR

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit verringerte sich um
TEUR 7.826 auf TEUR 15.405.

Der Mittelbedarf für Investitionen stieg um TEUR 8.028. Die Investi-
tionen konnten somit nicht vollständig aus dem Cash Flow der 
laufenden Geschäftstätigkeit gedeckt werden. Die fehlenden Mittel
wurden durch die Auflösung kurzfristiger Finanzanlagen gedeckt.

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2019 betrug TEUR 24.076 und somit 
TEUR 1.432 weniger als im Jahr 2018. 

2
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                                                                                                                                2019                 2018
                                                                                                                             (TEUR)             (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 01.01.                                                            25.508              4.354

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                         15.405             23.231 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                      - 16.196             -8.168

Abfluss aus Finanzierungstätigkeit                                                       - 641               6.091 

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                              24.076            25.508

In den Anzahlungen/Anlagen im Bau sind insgesamt TEUR 6.758 
für den Neubau des Parkhauses 4 enthalten. Mit dem Bau wurde im
Mai 2019 begonnen; er wird noch bis zum Sommer 2020 andauern.
Danach beginnt der Bau der Zufahrtswege und der Grünanlagen. Das
Parkhaus 4 wird über ca. 3.600 Stellplätzen verfügen, die notwendig
sind, um die Schließung des Parkhauses 1 auszugleichen. Außerdem
wird das Parkhaus 4 auf einem Grundstück erbaut, das vorher auch
schon als Stellfläche gedient hat. Auch diese Parkplätze werden in
dem neuen Parkhaus 4 untergebracht sein. 

Bei einigen für das Jahr 2019 geplanten Projekten kam es zu zeit-
lichen Verschiebungen. Zu erwähnen sind hier Baumaßnahmen zur
Spartenverlegung Ost, die PFC Abreinigungsanlagen und Lichtmasten
für die Vorfeldseite Nord/Süd.

Zudem bestehen zugesagte, nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von
TEUR 30.000.

In der Position Fremdkapital sind im Wesentlichen Pensionsrückstel-
lungen in Höhe von TEUR 3.061, eine Rückstellung über TEUR 9.520
für die Sanierungslast aus mit PFC verseuchten Grundstücken und
eine Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von TEUR
2.465, welche im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert blieb,
sowie die reduzierte Rückstellung für die Entsorgung der im Parkhaus
1 gefundenen Schadstoffbelastung in Höhe von TEUR 2.668 enthalten.
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                                                                                                2019                    2018                        ∆
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Anlagevermögen                                                   159.927              156.917           + 3.010 

Umlaufvermögen                                                    32.932               35.905            - 2.973 

Gesamtvermögen                                                 192.859             192.822                 + 37
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Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamt-vermögen von 81,4 % auf 82,9 %. Den Investitionen in das
Anlagevermögen in Höhe von TEUR 16.403 stehen Abschreibungen
in Höhe von TEUR 13.242 gegenüber.

Gleichzeitig sank der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtver-
mögen von 18,6 % auf 17,1 %. Wesentliche Ursache war der Rückgang
der flüssigen Mittel um TEUR 1.431 und der Rückgang bei den Forde-
rungen um TEUR 1.756.

2.6 Personal 

Zum Stichtag 31. Dezember 2019 wurden im FNG-Konzern insgesamt
1.078 Mitarbeiter (inkl. Praktikanten, Auszubildende, ohne Geschäfts-
führer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 526  Personen, auf
die FNSG 90 Personen, auf die APG 461 Personen und auf die FNEG
1 Person. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-Konzern 1.088 Mitar-
beiter (i. Vj. 1.028 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Vergleich zum Vorjahr
stieg die Zahl der beschäftigten Personen im Jahresdurchschnitt
damit um 60 Mitarbeiter. 

Ausbildung

In der Gesellschaft standen zum 31.12.2019 insgesamt 18 Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung, und zwar 13 für kaufmännische, 5 für
technische Berufe.

Personalentwicklung/Schulung

Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr TEUR 265 auf-
gewendet.

Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Ausbildungs-
lehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik (Lizenzerhaltung),
Trainings in den Servicebereichen, Betriebsratsschulungen und 
Seminare für Führungskräfte. 

Dank an die Mitarbeiter

Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und 
das Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Durch
den Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es gelungen,
im Jahr 2019 trotz aller Herausforderungen ein positives Ergebnis zu
erreichen.

1.088 Mitarbeiter beschäftigt 

2.5 Vermögenslage des Konzerns 

Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:
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2.7 Beteiligungen

Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

Flughafen Nürnberg Service GmbH (100 %)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt die Läden im
öffentlichen und nicht-öffentlichen Bereich. Mit der Tochtergesellschaft
besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis von 
TEUR 6.221 an die Muttergesellschaft ab.

AirPart GmbH (100 %)
Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flugzeug-,
Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luftfahrt. 
Weiterhin erbringt die Gesellschaft weitere flughafenspezifische
Dienstleistungen im Auftrag der Muttergesellschaft, z.B. den Betrieb
der Zentralen Infrastruktur oder die Bordkartenkontrolle. Mit der
Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabfüh-
rungsvertrag.
Im Berichtsjahr musste die Muttergesellschaft ein negatives Ergebnis
von TEUR 779 ausgleichen.

Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100 %)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg. Mit der
Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabfüh-
rungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von TEUR 314  an die Muttergesellschaft ab.

2.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)

Im Geschäftsjahr 2019 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
TEUR 79.383 erzielt und damit der Vorjahresumsatz (TEUR 83.036)
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um TEUR 3.653  unterschritten. Die deutliche Reduzierung der 
Umsatzerlöse aufgrund der Insolvenz der Germania war in diesem
Umfang prognostiziert.

Der Rückgang bei den Flughafen- und Abfertigungsentgelten gegen-
über dem Vorjahr beträgt TEUR 3.138, welcher in erster Linie auf die
Germania-Insolvenz zurück zu führen ist. Hierdurch wurden wesent-
lich weniger Flugzeuge und Passagiere abgefertigt als noch im Vor-
jahr. Der negative Effekt konnte durch die Gewinnung anderer
Fluggesellschaften, die entfallene Flugziele übernahmen, abge-
schwächt werden. Ebenso wurde entsprechend des Entgeltentwick-
lungsvertrags, der mit den Airlines ausgehandelt worden ist, die
Lande-, Lärm-, Passagier- und Abstellentgelte mit Wirkung zum
01.01.2019 um durchschnittlich 2,4 % angehoben. 

Bei den Nebenbetrieben wurde ein Umsatzrückgang in Höhe von
TEUR 515 erzielt. Die Miet- und Pachteinnahmen gingen im Vergleich
zum Vorjahr um TEUR 326 zurück. Durch einen rückläufigen Flugver-
kehr in 2019 ging auch die Anzahl und das Volumen der Tankvorgänge
zurück und somit die Durchsatzentgelte. Konzessions- und Umsatz-
abgaben verringern sich im Vergleichszeitraum um TEUR 89. 
Hauptursächlich war hier der Rückgang der Flugzeugwartungen bei
den ansässigen Flugzeugwerften. Die Erlöse aus Hilfsbetrieben 
und Diensten beinhalten überwiegend Weiterverrechnungen für er-
brachte Dienstleistungen an alle Tochterunternehmen sowie an
Dritte. Durch geringere Verrechnungen an Tochterunternehmen 
gingen die Erlöse aus Hilfsbetrieben um TEUR 116 im Vergleich zum
Vorjahr zurück.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen TEUR 2.992 und haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 2.427 erhöht. Die Erhöhung
ergibt sich im Wesentlichen aus Erträgen aus der Auflösung von Rück-
stellungen im Zusammenhang mit der teilweisen Auflösung der Rück-
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stellung für Entsorgungskosten (Parkhaus 1) in Höhe von TEUR 2.200,
nachdem die Kostenschätzung aufgrund eines Gutachtens konkreti-
siert werden konnte.

Der Materialaufwand sank gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.246
auf TEUR 7.488. Grund hierfür ist im Wesentlichen u. a. ein geringer
Aufwand bei den Betriebsstoffen und Anlagenunterhalt. 

Der Personalaufwand stieg im Vorjahresvergleich um TEUR 2.011 
auf TEUR 35.521. Dabei stieg die durchschnittliche Mitarbeiterzahl 
im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr von 515 auf 521. Die Löhne
und Gehälter stiegen entsprechend des Abschlusses des TVöD ab
April 2019 um durchschnittlich 3,1 %. Der Erhöhung der Löhne und
Gehälter folgt auch eine entsprechende Erhöhung der sozialen Ab-
gaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Abschreibungen erhöhten sich um TEUR 85. Sie betrugen insge-
samt TEUR 12.342. 

Der Rückgang der übrigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR
5.097 steht insbesondere im Zusammenhang mit der Bildung einer
Rückstellung für Entsorgungskosten (Parkhaus 1) im Jahr 2018.

Das EBITDA beträgt TEUR 16.741 und liegt somit auf Höhe des EBITDA
des Vorjahres in Höhe von TEUR 16.921.

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresüberschuss
von TEUR 3.009  aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein
um TEUR 1.089  schlechteres Jahresergebnis. Das geringere Verkehrs-
aufkommen hatte wesentlichen Einfluss auf die Ertragslage der Ge-
sellschaft. Insbesondere durch Kosteneinsparungen wurde trotzdem
ein deutlich besseres Ergebnis erzielt als prognostiziert.

Im Geschäftsjahr 2019 konnte ein Cash Flow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von TEUR 7.266  generiert werden. Dieser ist um
TEUR 5.615 niedriger als im Vorjahr. Die Investitionen des Geschäfts-
jahres konnten unter Berücksichtigung der Einzahlungen aus den 
Ergebnisabführungen der Tochterunternehmen nahezu aus dem Cash
Flow der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden. Die fehlen-
den Mittel wurden durch die Auflösung kurzfristiger Finanzanlagen
gedeckt.

Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2019 in Höhe von TEUR
188.405 ist mit TEUR 154.637 in Sachanlagen gebunden. Neben 
Eigenmitteln in Höhe von TEUR 111.905 ist die FNG in Höhe von TEUR
42.500 fremdfinanziert.

Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Pensionsrückstellun-
gen in Höhe von TEUR 3.061, eine Rückstellung über TEUR 9.520 für
die Sanierungslast aus mit PFC verseuchten Grundstücken und eine
Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von TEUR 2.465,
welche im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert blieb, sowie
eine Rückstellung für die Entsorgung der im Parkhaus 1 gefundenen
Schadstoffbelastung in Höhe von TEUR 2.668.
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4.2 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern

Die Ausgangssituation für das Jahr 2020 hat sich für den Airport
Nürnberg im Vergleich zu 2019 verschlechtert. 

Im November 2019 hat die Fluggesellschaft Ryanair mitgeteilt, dass
das bereits zur Buchung freigegebene Flugprogramm des Sommer-
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3. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB

Die FNG ist gemäß § 36 GmbHG verpflichtet, turnusmäßig Zielgrößen
für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen unterhalb
der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung festzulegen. 

Der Frauenanteil lag 2018 bei 21,9 % (32x männlich, 9x weiblich).

Im Jahr 2019 erfolgten personelle Veränderungen in Führungsposi-
tionen. Aufgrund zweier unbesetzter Führungspositionen liegt der
Frauenanteil derzeit bei 23,1% (30x männlich, 9x weiblich). 

Es wird bei Neubesetzung von Führungspositionen stetig darauf ge-
achtet, die Themenkomplexe wie gleichberechtigte Teilhabe von
Frauen/Männern, Gleichstellung sowie Abbau der Geschlechter-
hierarchie angemessen zu berücksichtigten und zu unterstützen.

Die bereits im Mai 2015 gegenüber dem Aufsichtsrat aufgezeigten
Maßnahmen im Konzept zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen
und Männern in Führungspositionen werden entsprechend auch 
weiterhin verfolgt und je nach Möglichkeit zur Anwendung bzw. Um-
setzung gebracht.

Ziel ist es, die heutige Frauenquote in Führungspositionen so weit
wie möglich als Status Quo beizubehalten und fortzuführen. Eine 
Erhöhung dieser Zielgröße wird angestrebt, soll jedoch nicht festge-
legt werden.

Der Frauenanteil im Aufsichtsrat der FNG und auf der Ebene der 
Geschäftsführung blieb im Geschäftsjahr unverändert.

Vielzahl negativer 
externer Einflussfaktoren

4. Prognose-, Chancen und Risikobericht 

4.1 Einschätzung zur Entwicklung der Branche

Eine Vielzahl negativer externer Einflussfaktoren wird die Verkehrs-
entwicklung im Bundesgebiet 2020 laut Flughafenverband ADV
bremsen. Zu diesen gehören eine schwächelnde Konjunktur, die 
Unsicherheit durch anhaltende Handelskonflikte, die anziehende 
Ölpreisentwicklung und fehlende Flugzeuge im Markt durch das be-
stehende Boeing 737 MAX Grounding. Die massive Erhöhung der
Luftverkehrssteuer ab 01.04.2020 mindert das Engagement auslän-
discher Airlines in Deutschland. Es wird erwartet, dass diese ein-
seitige Verschlechterung der Wettbewerbsbedingungen in Deutsch-
land zu einer Verschiebung des Angebots zu Gunsten von attraktive-
ren Luftverkehrsstandorten in Europa insbesondere durch die
flexibleren und kostensensitiven Low-Cost-Airlines führen wird. 
Erschwerend wirken sich zudem die öffentliche, emotional geführte
Klima-Diskussion und offene Fragen zur Umsetzung des BREXIT ab
31.01.2020 aus. Die ADV erwartet daher einen Rückgang beim 
Passagieraufkommen um 0,7 %. Im innerdeutschen Markt wird ein
Passagierrückgang um 1,3 %, im Europaverkehr um 0,6 % erwartet.
Lediglich im Verkehr außerhalb Europas wird mit einem Wachstum
um 1,7 % gerechnet. Bei den Flugbewegungen wird ein Rückgang um
2,9 % prognostiziert. Beim Frachtaufkommen wird ein leichter Rück-
gang um 0,1 % erwartet. 
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flugplanes 2020 um 2/3 gekürzt wird und die Base in Nürnberg 
(Stationierung von Flugzeugen) aufgegeben wird.

Ryanair begründete die plötzliche Streckenstreichung mit nicht aus-
reichend vorhandenen Flugzeugen auf Grund des Boeing 737 MAX
Debakels sowie der Kostensituation in Deutschland. Der Entschei-
dung fallen ab Anfang April 2020 unter anderem die Strecken nach
Mailand, London Stansted, Athen, Budapest und  Kopenhagen zum
Opfer. Darüber hinaus entfallen auch viele durch Ryanair besetzte
touristische Destinationen. 

Dieser plötzliche Wegfall hat wesentliche Auswirkungen auf die 
Erlössituation, welche mit großer Wahrscheinlichkeit für den Som-
merflugplan 2020 nicht mehr ausreichend kompensiert werden kann. 

Ausgehend von dieser Ankündigung ist mit einem Rückgang der 
Passagiere um mehr als 500.000 sowie einer Ergebnisverschlechte-
rung im mittleren einstelligen Millionenbereich zu rechnen.

Daher geht die Geschäftsführung 2020 aufgrund der Streckenstrei-
chung der Ryanair mit insgesamt sinkenden Verkehrszahlen bei den
Passagieren, den Flugbewegungen, der Zahl der Abfertigungen und
bei den kumulierten Startgewichten aus. Die Umsätze aus Lande-,
Passagier- und Abstellentgelten werden sich gegenüber dem Vorjahr
deutlich verringern.

Damit der Wegfall der Strecken der Ryanair im Jahr 2020 möglicher-
weise teilweise kompensiert werden kann, steht die Geschäfts-
führung in engem Kontakt mit Reiseveranstaltern und Airlines. 

Allerdings ist zu konstatieren, dass es sehr schwierig sein wird, hier
in kurzer Zeit für das Jahr 2020 neue Kunden zu gewinnen, zumal

auch der (potentielle) Kundenkreis durch die Marktbereinigung 
(Air Berlin, Germania) der letzten Jahre nicht mehr besonders groß
ist. Vielmehr überprüfen aufgrund der verschlechterten Wettbe-
werbsbedingungen in Deutschland durch die erhöhte Luftverkehrs-
teuer ab April 2020 viele Airlines ihr Engagement in Deutschland,
weswegen etwa auch bei der Wizz Air in Nürnberg mit Kapazitäts-
reduktionen und Streckenstreichungen gerechnet werden muss. 

Einen weitgehenden Ersatz der durch die Ryanair entstandenen
Lücke wird es nach jetziger Einschätzung erst in 2-3 Jahren geben, da
die Kapazitäten für den Sommer 2020 weitgehend disponiert sind.
Derzeit wird intensiv daran gearbeitet, weitere Ergänzungen für
Städteverbindungen zu gewinnen. Ein erster kleiner Erfolg war die
Ankündigung der Aegean, ab Mai 2020 Athen direkt anzufliegen.
Möglicherweise besteht auch die Chance, dass die Ryanair - neue
Flugzeuge (Boeing 737 MAX) vorausgesetzt - den Nürnberger Markt
wieder stärker bedienen wird. Anzeichen hierfür sind aber noch keine
vorhanden.

Deutlich erfreulicher wird sich der touristische Verkehr entwickeln.
Für den Sommer 2020 hat sowohl die TUIfly als auch Corendon die
Stationierung je eines weiteren Flugzeugs angekündigt und Airlines
aus den Zielgebieten Türkei und Ägypten werden zusätzliche Kapa-
zitäten in den Markt stellen. Damit wird das touristische Flugangebot
im Sommer 2020 das Niveau von 2018 – vor der Germania-Insolvenz –
erreichen. Dies kann den Rückgang im Low-Cost-Bereich mengen-
mäßig zu etwa einem Drittel kompensieren.

Die Umsätze der Konzernunternehmen FNSG und APG werden sich
auf Grund der Streckenstreichung der Ryanair zumindest im Jahr
2020 mit großer Sicherheit reduzieren. Bei der FNSG wird die Um-
satzverringerung trotz Umbau und Neugestaltung des Airport Shops
und des Gate Shops nicht vermieden werden können. Auch mit der
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erfolgreichen Einführung einer neuen Parksoftware wird es durch die
Passagierabnahme nicht möglich sein, die Umsätze im Bereich Parken
auf Vorjahresniveau zu halten.

Aufgrund reduzierter Abfertigungszahlen werden die Umsatzrück-
gänge aus Bodenabfertigungsleistungen der APG stärker ausfallen.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass sich die Umsatz-
erlöse des Konzerns durch den kurzfristig nur im geringen Umfang
kompensierbaren Wegfall der Flugverbindungen der Ryanair und
trotz des stärkeren touristischen Angebots gegenüber dem Vorjahr
deutlich verringern werden und ein Niveau zwischen EUR 95 Mio. und
EUR 100 Mio. erreichen. 

In 2020  wird einer massiven Ergebnisverschlechterung wiederum nur
durch ein konsequentes Kostenmanagement gegengesteuert werden
können. Dies wird aber nicht bei allen Kostenpositionen möglich sein.

Kostensteigerungen resultieren z.B. aus der Tarifsteigerung für 2020
(TVöD) und höheren Ausgaben im Bereich des Anlagenunterhalts.
Gleichwohl werden aufgrund der aktuellen Situation auch auf der
Kostenseite Anpassungen stattfinden müssen.

Auf Grund der unerwarteten Streckenstreichung der Ryanair und
dem damit verbundenen erheblichen Umsatzrückgang ist im 
Jahr 2020 mit einem negativen Ergebnis im niedrigen einstelligen
Millionen-Bereich zu rechnen.

Für die Folgejahre wird wieder mit einem moderat ansteigenden Ver-
kehrsvolumen geplant. Infolgedessen sollten sich mittelfristig Um-
sätze und Jahresüberschuss wieder tendenziell positiv entwickeln. 

4.3 Voraussichtliche Entwicklung der FNG

Es wird erwartet, dass sich im Jahr 2020 die Umsätze aus Lande-,
Passagier- und Abstellentgelten auf Grund der Streckenstreichung
seitens Ryanair trotz der Anhebung der Entgelte zum 01.01.2020
sowie des stärkeren touristischen Verkehrs gegenüber dem Vorjahr
deutlich verringern werden. Der Umsatz der FNG wird voraussichtlich
ein Niveau zwischen EUR 70 Mio. und EUR 75 Mio. erreichen.

Es wird versucht, die Aufwendungen auf dem Vorjahresniveau zu hal-
ten bzw. einen Teil des Umsatzrückgangs in den Kostenpositionen
aufzufangen. Dazu werden sämtliche geplanten Maßnahmen auf den
Prüfstand gestellt.

Für das Geschäftsjahr 2020 ist aufgrund der deutlich geringeren Um-
satzerlöse mit einem negativen Ergebnis im niedrigen einstelligen
Millionen-Bereich zu rechnen.

4.4 Chancen der künftigen Entwicklung

4.4.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste

Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es im Jahre 2020 sein, die 
Lücken durch die Streckenstreichung der Ryanair kurz- bis mittel-
fristig zu schließen. Dies wird auch im Jahre 2020 weiterhin durch
flankierende Marketingmaßnahmen seitens des Albrecht Dürer 
Airports gefördert und die in der Entgeltordnung verankerten 
Fördermechanismen werden weiterentwickelt. Neue Airlines für 
weitere Strecken zu gewinnen, wird dabei auch wie im Jahr 2019 
als weiteres Hauptaugenmerk Bestand haben, jedoch grundsätzlich
aufgrund der Marktsituation immer herausfordernder werden. 

Konsequentes Kostenmanagement
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4.4.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe

Hauptaugenmerk des Geschäftsfeldes Nebenbetriebe wird es im Jahr
2020 sein, die durch die vorläufige Insolvenz der eat & fly Airport 
Gastronomie GmbH zum 28.10.2019 im Jahr 2020 verursachten 
Betriebsstillstand und den damit einhergehende Leerstand der 
früheren Bistro/Discoräume auf Höhe der Aussichtsterrasse zu 
beenden und schnellstmöglich ein tragfähiges Konzept für einen 
Weiterbetrieb zu finden. Hierzu werden derzeit Gespräche mit dem
Insolvenzverwalter und potentiellen Betreibern geführt.

Des Weiteren sind die Erschließungsmaßnahmen für den Bau einer
Hubschrauberhalle weiterhin in der Evaluierungsphase. Mit diesen
Maßnahmen werden die Grundsteine für weitere Investitionsschritte
in den folgenden Jahren mit dem Ziel einer Steigerung der Mieterlöse
gelegt. 

Aufgrund der Flächenengpässe im Nürnberger Hafen (GVZ) gibt es
im Bereich der (Luft-)Fracht Nachfrage nach zusätzlichen Logistik-
flächen. Die FNG befindet sich in Gesprächen mit Speditionen und
deren Dienstleistern über eine Nutzung der verfügbaren Restflächen
im Cargo-Bereich des Flughafens.

4.4.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)

Aktuell wird überlegt, den Gate Shop aus seiner etwas ungünstigen
Lage in eine mehr frequentierte Lage umzusiedeln. Die Planungen
laufen derzeit. Ständiges Anliegen des Jahres 2020 wird in den Shops
sein, durch eine konsequente, auf die Kundenbedürfnisse ausgerich-
tete Sortimentsgestaltung den Spend/PAX zu erhöhen. 

Im Parkgeschäft ergeben sich Chancen aus der Vermarktung 
von Parkflächen außerhalb der Hauptsaison als Veranstaltungs-
flächen. Darüber hinaus ist durch die Einführung eines neuen Online-
Buchungssystems über flexible Parktarife die Möglichkeit vorhanden,
die Umsätze und die Marktdurchdringung zu erhöhen.

Durch die geplante Erweiterung der Parkflächen, nicht zuletzt durch
den Neubau eines zusätzlichen Parkhauses, zu dem der Baubeginn
2019 erfolgt ist und die Teil-Fertigstellung im Sommer 2020 erwartet
wird, ergeben sich zukünftig weitere Chancen, die Parkumsätze auf
dem bisherigen Niveau zu konsolidieren. Aufgrund des stärkeren 
Touristikaufkommens im Sommer 2020 ist zudem mit einem Anstieg
der durchschnittlichen Parkdauer gegenüber dem abgelaufenen 
Sommer zu rechnen.

4.4.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)

Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren. Eine
weitergehende Versorgung anderweitiger Kunden ist wie im Vorjahr
nicht geplant, da bei relevanten Großkunden wie der DFS der Strom-
einkauf zentral erfolgt.

4.5 Risiken der künftigen Entwicklung
4.5.1 Risikomanagementsystem 

Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risikoma-
nagement des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. 
Als Grundlage hierfür dienen die Basisdaten der Risiken, die jährlich
mehrmals überarbeitet und neu bewertet werden. Durch die syste-
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matische Abfrage der Risikoverantwortlichen werden die Basisdaten
der Risikopotentiale ermittelt. Dabei werden jeweils die Eintritts-
wahrscheinlichkeit sowie das mögliche Schadensausmaß der Risiken
abgefragt. 

Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:

       -  Finanzwirtschaftliche Risiken
       -  Investitionsrisiken
       -  Leistungswirtschaftliche Risiken
       -  Personalrisiken
       -  Umfeldrisiken

Zusätzlich werden „neue“ Risiken, sobald sie als solche identifiziert
werden, von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung
an die Geschäftsführung gemeldet.

In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, die
dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim Eintre-
ten der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KontTraG den
Aufsichtsgremien berichtet:

4.5.2 Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund politischer Einflüsse sowie konjunktureller Schwankungen
kann es sehr schnell zu einer rückläufigen Verkehrsentwicklung bzw.
zur Streichung ganzer Strecken kommen, die sich negativ auf die 
Finanzkraft des Flughafens auswirken würde. 

Allerdings hat die FNG in den letzten Jahren erhebliche flüssige Mittel
ansammeln können, so dass etwa der Neubau des Parkhauses 4 aus
Eigenmitteln finanziert werden kann.

Aufgrund der volatilen Geschäftsentwicklung kann dennoch nicht
ausgeschlossen werden, dass im Jahr 2020 und fortfolgender Jahre
nachfinanziert werden muss.

4.5.3 Umfeld- und Branchenrisiken

Durch den unerwarteten Marktaustritt der Germania befindet sich
das touristische Segment in einer Phase der Transformation. Eben-
falls ist die Zukunft der Condor ungewiss, auch wenn sich eine Lösung
bei der Investorensuche andeutet. 

Auf Grund erfolgreicher Akquise konnten ab September 2019 drei
Fluggesellschaften als touristische Base Carrier für den Standort
Nürnberg gewonnen werden. Eine davon, die Eurowings, wird ihr
Flugzeug im Sommer 2020 jedoch an einen anderen Standort verla-
gern.

Die verbliebenen beiden Airlines werden im Sommer jedoch jeweils
ein zweites Flugzeug in Nürnberg stationieren. Während diese vier
Flugzeuge im Sommer der Nachfrage der Metropolregion nicht ge-
recht werden können (ehemals sechs stationierte Maschinen), muss
man im Winter von Überkapazitäten sprechen, soweit es nicht ge-
lingt, neben den klassischen Zielen (Rotes Meer, Kanaren) weitere
wintertaugliche Zielgebiete zu entwickeln. 

Außerdem besteht die Gefahr des Verlustes von Airlines als Markt-
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teilnehmer. Aufgrund des weiter steigenden und vor allem in den letz-
ten Jahren bereits gestiegenen Wettbewerbs, kann es jederzeit vor-
kommen, dass Airlines in die Insolvenz gehen.

Weiterhin könnte der potentielle Verlust der bestehenden 24h-
Betriebserlaubnis die Erlössituation und damit die mittel- bis lang-
fristige Wirtschaftlichkeit des Flughafens nachhaltig und signifikant
negativ beeinflussen. 

Der Flughafen Nürnberg hat insbesondere für touristische Zielge-
biets-Carrier und Base Carrier (d. h. Fluggesellschaften mit stationier-
tem Flugzeugen) durch seine 24h-Betriebsregelung eine enorme
Attraktivität. Als einer von vier verbliebenen, internationalen Flug-
häfen mit 24h-Betriebsregelung in Deutschland bietet er den Airlines
die Möglichkeit, einen Flughafen in Süddeutschland auch in den
Nachtstunden anfliegen zu können und damit die Flottenprodukti-
vität, gerade in den nachfragestarken Sommermonaten, zu erhöhen. 

Für die Base Carrier ergibt sich der Vorteil in dem Umstand, über den
Tag aufgebaute Verspätungen auch bei verzögerter Ankunft abfedern
zu können. Dies war insbesondere in dem von Verspätungen und
Flugausfällen geprägten Jahr 2018 ein immenser operativer Vorteil.

Mit der Einschränkung des 24h-Betriebs würde diesen Airlines die
Möglichkeit, eine zusätzliche Rotation zu fliegen, entzogen. Da diese
Verkehre mangels weiterer Flugzeugkapazitäten nicht in den Tag ver-
legt werden können, würde dies sowohl bei FNG als auch APG zu 
erheblichen Umsatzeinbußen mit entsprechenden Ergebnisaus-
wirkungen sowie einer deutlichen Angebotsreduzierung für die 
Metropolregion führen. 

Im Zuge der Umsetzung der aus dem laufenden EASA Zertifizierungs-
prozess sich ergebenen Auflagen ist eine Verbesserung der Ausleuch-
tungssituation der Vorfelder in den Bereichen der Positionen 1 bis 5
und 26 bis 28 notwendig. Diese wurden in einem DAAD seitens der
Aufsichtsbehörde formuliert, das bis spätestens 2021 umzusetzen
ist. Die Planungen zur Umsetzung sind bereits fertiggestellt, die Um-
setzung ist für 2020 geplant.  Nach Beendigung des Zertifizierungs-
prozesses verbleiben jedoch noch folgende weitere Risiken:

-    Umrüstung von Rollbahnmittelfeuern auf EASA Vorgaben. Diese
     Maßnahme ist bereits in zwei Stufen geplant. Stufe 1 wurde im
     Rahmen der Sanierungsnächte 2017 abgearbeitet. Stufe 2 ist auf
     2021 verschoben. Offen ist somit der Austausch der Mittellinien
     feuer auf Rollbahn „F“, die im Rahmen einer mittelfristig geplanten
     Generalsanierung der Rollbahn erfolgen soll. 

4.5.4 Investitionsrisiken

Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-
schaften. Besonders im Bereich der Parkhäuser, Entwässerungsan-
lagen,  Flugzeughallen und Gebäuden werden in naher Zukunft
weiterhin zum Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung not-
wendig werden, wobei auch Maßnahmen des Brandschutzes einen
immer erheblicheren Teil der Kosten ausmachen. In den Wirtschafts-
planungen der nächsten Jahre wurde dies bereits berücksichtigt.

4.5.5 Personalrisiken

Nach einem EUGH-Urteil müssen Bereitschaftszeiten als Arbeitszeit
anerkannt werden. Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-Richtlinie
erlassen werden, die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter der Werk-
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feuerwehr nur noch maximal acht bis zehn Stunden am Flughafen
verbringen dürfen. Bislang ist ein 24-Stunden-Schichtsystem möglich.

Bei Umsetzung dieser EU-Richtlinie müsste die FNG unter Berück-
sichtigung der betrieblich erforderlichen Personalstärke zusätzliches
Personal einstellen.

Die Europäische Kommission plant weiterhin die Einführung bzw.
Überarbeitung der Arbeitszeit-Richtlinie 2003/88/EG. Bislang ist 
es gelungen, die Abschaffung des  Opt-Out durch einen Entwurf der
EU-KOM zu verhindern. Seit 2018 ist kein neuer Richtlinien-Entwurf
eingebracht worden. Die weitere Entwicklung ist nach wie vor ergeb-
nisoffen.

4.5.6 Leistungswirtschaftliche Risiken

Im Bereich der Vorfeldflächen könnten in Folge einer rechtlichen 
Verschärfung durch die Landesumweltbehörde erhebliche Mehrauf-
wendungen beim Betanken und Enteisen der Luftfahrzeuge ent-
stehen. Derzeit erfolgt die umweltrechtliche Zuordnung dieser 
Flächen analog der öffentlicher Straßen. Es besteht jedoch das Risiko,
dass diese Flächen zukünftig wie Tankstellenflächen betrachtet 
werden. Dies hätte zur Folge, dass neben einer Versiegelung auch
eine aufwändige Überwachung der Dichtheit der Vorfeldflächen 
notwendig werden würde.

Bei der Durchführung von Starts und vor allem von Landungen 
wird das Anflugverfahren in verschiedene Kategorien eingeteilt. Je
schlechter die Wetterbedingungen und somit auch die Sicht, umso
höher die erforderliche Kategorie. Normalerweise kann der Flughafen
auf der Landebahn 28 mit der Kategorie IIIb angeflogen werden, 

was auch die Landung bei schlechten Sichtverhältnissen erlaubt. 
Umgesetzt ist der Einsatz eines Präzisionsanflugsystems (Instrumen-
tenanflugsystem ILS der DFS) in (Verbindung mit der Zulassung) 
Ergänzung durch ein redundantes Localisersystem der FNG (eines 
sogenannten LOC/DME) für Anflug 28.

Der Nachweis über die Anfliegbarkeit der Piste 28 trotz bestehender
Einzelhindernisse, die aus ökologischen Gründen nicht entfernt wer-
den können, wurde im Rahmen eines umfangreichen Gutachtens im
Rahmen der EASA-Zertifizierung im Jahr 2017 positiv erstellt. Es ver-
bleibt jedoch ein Restrisiko, dass EASA-relevante Flächen (z.B. innere
Anflugfläche, innere Durchstartfläche) Auswirkungen auf die beste-
hende Rodungsgenehmigung haben können und somit bestehende
Bäume in diesen Bereichen weiter gekürzt und dauerhaft auf eine
bestimmte Höhe gehalten werden müssen. Eine finale Klärung mit
der Aufsichtsbehörde ist für das Jahr 2020 geplant, entsprechende
Kosten für die Maßnahme sind daher noch nicht explizit zu beziffern,
dürften jedoch nur einen Teil der bisher angesetzten Summe betra-
gen (ca. TEUR 400). 

Im Jahr 2018 begannen die Vorarbeiten für die Umsetzung des 
Sanierungsplanes zur Beseitigung von PFC-Altlasten. Nicht mehr be-
nötigte bzw. teilweise falsch verfilterte Grundwasserbrunnen wurden
zurückgebaut. Um die Ableitung des aus der Grundwassersanierung
anfallenden Wassers vollständig zu gewährleisten, wurden im Wald-
gebiet Ziegellach Gräben ausgebaggert. Derzeit findet ein Testbetrieb
einer Grundwasser-Abreinigungsanlage an den Herbstwiesen statt,
um verschiedene Absorbentien zu testen. Für die anstehenden um-
fangreichen Erdumlagerungen laufen momentan Luftbildauswertun-
gen für die Kampfmittelvorerkundung. 

2
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Seit Ende Oktober 2018 liegt der Bescheid des Umweltamtes der
Stadt Nürnberg für den PFC-Schadensfall am Albrecht Dürer Airport
Nürnberg vor, welcher den von dem Gutachterbüro erarbeiteten 
Sanierungsplan für verbindlich erklärt. 

Derzeit wird der 2. Bauabschnitt – Löschbecken Ost – projektiert.
Hier wurde mit allen Beteiligten ein Logistik- und Sicherheitskonzept
erarbeitet, um die nötigen Transporte in den Sicherheitsbereich 
(ca. 30.000 m³ bzw. 2.000 LKW) möglichst störungsfrei abwickeln 
zu können. Die Genehmigung dafür wurde beantragt, liegt seitens 
des Ministeriums aber noch nicht vor. 

Die Ausführung ist in 3 Phasen geplant:

Phase 1: Frühjahr-Herbst 2020:
Das Löschbecken-Ost (LBO) wird mit einem Sicherheitszaun aus 
dem Sicherheitsbereich ausgegrenzt. Die Geländevorarbeiten, der
Brunnenbau und der Aushub zur Sanierung vom Hot Spot des belas-
teten Erdmaterials mit Umlagerung am LBO werden durchgeführt.

Phase 2: Herbst-Winter 2020:
Temporäre Wiedereingliederung des LBO in den Sicherheitsbereich
unter Beibehaltung des Sicherheitszaunes. 
Aushub und Umlagerung des belasteten Materials der Feuerwehrab-
stellfläche (FWS), des Löschbeckens-West (LBW) und des Nordportals
(NP) nebst Einbau in das LBO. Wiederverfüllung der Aushuborte mit
unbelastetem Erdreich.

Phase 3: 1. Halbjahr 2021:
Erneute Ausgrenzung des LBO aus dem Sicherheitsbereich. Die Ober-
flächenabdichtung am LBO wird errichtet, die Abschlussarbeiten
durchgeführt und der temporäre Sicherheitszaun wieder abgebaut.

Herbst/Winter 2021:
Die bodenschutzrechtliche Schlussdokumentation wird erstellt. 

Das Monitoring wird während der gesamten Maßnahme und darüber
hinaus fortgeführt (Grundwasser, Oberflächenwasser, Naturschutz).

Eine Rückstellung von TEUR 9.520 deckt nach momentanem Stand
die Kosten der anfallenden Maßnahmen inklusive der laufenden 
Betriebskosten bis in das nächste Jahrzehnt. Ein Risiko besteht 
weiterhin nur in einer Kostenerhöhung der Maßnahme.

In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des Konzerns ist
aktuell davon auszugehen, dass der Fortbestand der Gesellschaft
nicht gefährdet ist.

Nürnberg, den 7. Februar 2020

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                     Dr. Michael HUPE
                                                     Geschäftsführer



Konzernabschluss
20193



3
Konzernabschluss 2019

35

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2019

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2019

Konzern-Verbindlichkeitenspiegel

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2019

Konzern-Kapitalflussrechnung

Bestätigungsvermerk

Bericht des Aufsichtsrates



Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019

    PASSIVSEITE                                                                                                                                                                              31.12.2019                                         Vorjahr
                                                                                                                                                                                                           EUR                              EUR                             EUR                 
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                                                       43.124.000,00         43.124.000,00
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                                                                104.191.240,94        104.191.240,94
III. Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                         35.426.777,27          38.436.347,54

                                                                                                                                                                                                                   111.888.463,67       108.878.893,40

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                                               3.060.816,00                                               2.880.079.00
2. Steuerrückstellungen                                                                                                                                         753.588,24                                                   409.307,40
3. Sonstige Rückstellungen                                                                                                                             24.350.831,02                                               27.205.506,17
                                                                                                                                                                                                                     28.165.235,26         30.494.892,57

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                                        42.759.999,98                                              42.759.999,98
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                 3.273.385,63                                                3.202.028,01
3. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                             2.836.017,19                                                 2.892.319,02
     - davon aus Steuern: EUR 545.907,15 (Vj.: EUR 553.783,01)                                                                                                                               
     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 0,00 (Vj.: EUR 11.784,73)                                                               
                                                                                                                                                                                                                   48.869.402,80          48.854.347,01

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                   3.935.894,79           4.593.756,69

                                                                                                                                                                                                                             192.858.996,52        192.821.889,67

        AKTIVSEITE                                                                                                                                                                                31.12.2019                                         Vorjahr
                                                                                                                                                                                                           EUR                               EUR                           EUR                         
A.   ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                   
       1.    Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                            536.381,00                                                   797.354,00
       2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                                             375.597,35                                                   235.041,36
                                                                                                                                                                                                                             911.978,35          1.032.395,36
II.   Sachanlagen
       1.    Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 
              auf fremden Grundstücken                                                                                                                114.857.611,00                                            118.880.159,00
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                 27.339.956,00                                             26.754.923,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                  6.902.878,00                                               6.624.847,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                    9.855.120,47                                                3.588.371,55
                                                                                                                                                                                                                     158.955.565,47     155.848.300,55
III.  Finanzanlagen
              Beteiligungen                                                                                                                                                                                     59.000,00                37.150,00
                                                                                                                                                                                                                    159.926.543,82       156.917.845,91

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                 803.737,12                                                   719.324,49
       2.   Waren                                                                                                                                                        1.094.445,71                                                1.032.249,55
                                                                                                                                                                                                                         1.898.182,83           1.751.574,04
II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                 6.160.900,09                                                 7.916.778,62
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                            1.977,28                                                     21.083,34
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                            417.234,12                                                   393.254,83
                                                                                                                                                                                                                          6.580.111,49            8.331.116,79
                                                                                                                                                                                                                                                
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                    24.077.268,41        25.508.313,39
                                                                                                                                                                                                                       32.555.562,73        35.591.004,22

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                               376.889,97              313.039,54
                                                                                                                                                                                                                               192.858.996,52      192.821.889,67
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                                                                                                                                                                                                                                                                2019  Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                    EUR                                  EUR                                EUR  
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                                                 103.313.847,00            109.587.199,92
2.   Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                                                    717.626,60                   671.502,55
3.   Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                                                          3.129.001,11                    662.383,85           
        - davon aus der Währungsumrechnung EUR 2.761,47 (Vj.: EUR 2.084,78)
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren                                                                                5.214.037,30                                                        5.418.776,10           
        
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                                                      11.451.856,78                                                        13.157.993,02          
                                                                                                                                                                                                                                                                    16.665.894,08              18.576.769,12            
5.   Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                                                            41.346.561,42                                                     38.818.404,55           
        
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und Unterstü tzung                                                                  10.364.116,90                                                       9.440.603,59
        - davon für Altersversorgung: EUR 2.688.462,54 (Vj.: EUR 2.215.646,26)
                                                                                                                                                                                                                                                                     51.710.678,32            48.259.008,14           
                                                                                                                                                                                                                                               
6.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                                                          13.243.016,37               13.199.773,17

7.    Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                         20.612.453,83              25.739.537,11
        - davon aus Währungsumrechnung: EUR 63,64 (Vj.: EUR 0,00)                                                                                                                       
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
        
8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                                                44.312,25                   631.592,28
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 44.221,46 (Vj.: EUR 631.361,48)

9.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                            1.090.788,40                  758.648,57
        - davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:
        EUR 437.081,39 (Vj.: EUR 182.599,10)

10.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                                                      345.871,16                   440.671,00
                                                                                                                                                                                                                                                                                        
11.  Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                        3.536.084,80              4.578.271,49

12.   Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                                                                  526.514,53                   479.662,76

13.  Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                                                                              3.009.570,27              4.098.608,73           

14.  Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                                                 38.436.347,54             42.534.956,27

15.  Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                                                                 35.426.777,27              38.436.347,54

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2019

A. Allgemeine Angaben
Das Mutterunternehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Nürnberg unter HRB 818 eingetragen.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde nach den 
Vorschriften der §§ 290 ff. HGB erstellt.

Dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 liegen des Weiteren
die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung
von großen Kapitalgesellschaften sowie die ergänzenden Vorschriften
des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
zugrunde.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang angegeben sind, wurde der Ausweis im
Anhang gewählt, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft die 
Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, und die Flughafen Energie GmbH, Nürnberg, einbezogen,
an der die Muttergesellschaft zu jeweils 100 % unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart

Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochtergesell-
schaften in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der 
Flughafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die Neu-
bewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung
war der Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und 
Erträge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischen-
gewinnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermin-
dert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen angesetzt.
Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise, Fracht-
kosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich etwaiger Preis-
minderungen. Gesellschafterzuschüsse während der Gründungszeit sind
abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu Vollkosten gemäß § 255
Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten umfassen dabei auch 
die angemessenen Teile der allgemeinen Verwaltungskosten.

Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab EUR 250 bis EUR 1.000 
werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über fünf Jahre abgeschrieben.
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Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs-
kosten, die in einem ersten Schritt einem Niederstwerttest unter-
zogen werden. In einem zweiten Schritt erfolgt eine sog. Reich-
weitenanalyse, die das Risiko einer geringen Umschlagshäufigkeit ab-
deckt.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Soweit es sich um langfristige Forderun-
gen handelt, die unverzinslich sind, erfolgt der Ansatz zum Barwert.
Dem Ausfallrisiko bei Forderungen wird durch einzeln und pauschal
ermittelte Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:
-    Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungsab-
     zinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundes
     bank zum 31.12.2019 veröffentlichte durchschnittliche Marktzins-

     satz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 
     und einem Durchschnittszeitraum von zehn Jahren ergibt. Er be-
      trägt zum 31. Dezember 2019: 2,71 % p. a.

-    Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein
    Anwartschaftstrend über je 1,50 % pro Jahr.

-    Pensionierungsalter ist das vollendete 63. Lebensjahr.

-    Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter Be-
rücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die
Bewertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Verwen-
dung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Abweichend
hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläumsverpflich-
tungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 15 Jahren ermit-
telt. Der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wird eine
durchschnittliche Restlaufzeit von einem Jahr zugrunde gelegt.

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Währungsumrechnung
Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden im Zeitpunkt der Erst-
verbuchung mit dem Geld- oder Briefkurs am Transaktionstag einge-
bucht. Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen
bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist keine Fremdwährungsumrechnung
im Sinne einer Folgebewertung nach § 256a HGB erforderlich.
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C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen
den Gesellschafter Freistaat Bayern in Höhe von insgesamt TEUR 26
(i. Vj. TEUR 26) enthalten, die in voller Höhe eine Restlaufzeit von über
einem Jahr besitzen. 

In dem Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks ist die kurzfristige Anlage von flüssigen Mitteln des Mutter-
unternehmens bei dem Gesellschafter Stadt Nürnberg in Höhe von
TEUR 19.000 (i. Vj. TEUR 20.000) enthalten.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die gleichmäßig auf die Laufzeit der Darlehen verteilten Darlehens-
gebühren betragen zum 31. Dezember 2019 TEUR 89 (i. Vj. TEUR 101).

Steuern
Der Berechnung der Steuern liegt der individuelle Steuersatz des 
Organkreises der FNG mit 31,5 % zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz aus den steuerrechtlich differierenden Abschrei-
bungsbeträgen auf Gebäude sowie aus den unterschiedlichen
Wertansätzen langfristiger Rückstellungen. Aktive latente Steuern
sind auf die handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden
Wertansätze der Altersteilzeitguthaben sowie auf die unterschiedli-
chen Bewertungsansätze kurz- und langfristiger Rückstellungen

zurückzuführen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten
Steuern ergibt sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzbetrachtung
ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 699, welcher
in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht 
aktiviert wird.

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungsmaßnah-
men nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten Zwischen-
gewinneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich grundsätzlich
aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergebnissituation und
der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen Abbau der Differenz
nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerentlastung zu rechnen ist.

Eigenkapital
Der Konzernbilanzverlust in Höhe von TEUR 35.426 setzt sich aus
dem Verlustvortrag in Höhe von TEUR 38.436 und dem Konzern-
jahresgewinn in Höhe von TEUR 3.010 zusammen.

Pensionsrückstellungen
Die Pensionsrückstellungen wurden mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren ermittelt.
Bei einer abweichenden Bewertung mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren hätte
sich ein Betrag von TEUR 3.263 ergeben. In Höhe des Differenzbe-
trags von TEUR 203 besteht eine Ausschüttungssperre gemäß § 253
Abs. 6 HGB.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Entsorgung PFC (TEUR 9.520), Rückstellung für Parkhaus
1 (TEUR 2.668), Rückstellungen für Lärmschutzmaßnahmen (TEUR
2.465), Rückstellungen für Verkehrsförderung (TEUR 3.595), Rückstel-
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem 
nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel 
(Vorjahreszahlen sind in Klammern vermerkt).

                                                                    davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                             Gesamtbetrag 31.12.2019         bis zu einem Jahr             von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                     TEUR             TEUR                                       TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                      42.760                                 260                                                              0                           42.500
Vorjahr                                                                                                         (42.760)                               (260)                                                           (0)                         (42.500)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                3.273                               3.273                                                              0                                     0
Vorjahr                                                                                                           (3.202)                            (3.202)                                                           (0)                                   (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                          2.836                              2.836                                                              0                                     0
Vorjahr                                                                                                           (2.892)                            (2.892)                                                           (0)                                   (0)
                                                                                                                         48.869                              6.369                                                              0                           42.500
Vorjahr                                                                                                              (48.854)                             (6.354)                                                              (0)                          (42.500)

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich 
um die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den die 
Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.
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lung für ausstehende Rechnungen (TEUR 1.054), Rückstellung 
für Hindernisbeseitigung (TEUR 178) sowie Sanierungs- und Instand-
haltungsverpflichtungen (TEUR 246). Aufgrund personeller Verpflich-
tungen wurden Rückstellungen in Höhe von (TEUR 3.761) gebildet.
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2019            2018 

                                                                                                  TEUR   TEUR
a) Flughafenleistungen
     Entgelte
          Landeentgelte                                                       11.639                   12.628
          Passagierentgelte                                                 17.716                   18.508
          Abstellentgelte                                                          754                      1.187
          Sicherheitsentgelte                                               1.906                     2.069
          Abfertigungsentgelte                                         29.448                    32.143
          Sonderleistungen                                                   3.147                     2.352
     
                                                                                           64.610                  68.887

b) Miet- und Pachteinnahmen                                     11.065                   11.049
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                      1.186                      1.178
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                         2.379                      2.518
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                 4.612                    5.080
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free-/Gate-, Nürnberg Store                    5.654                     5.802
          Airport-Shop und Automaten                              1.283                      1.354
          Parkplatzanlagen                                                 11.409                   12.590
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                        980                     1.025
h) Netzentgelten                                                                 136                        104
          
                                                                                               38.704                  40.700
                                                                                              103.314                  109.587

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Er-
träge in Höhe von TEUR 3.085, welche im Wesentlichen aus Erträgen
aus der Auflösung von Rückstellungen, Nachberechnungen für Vor-
jahre, Anla-genabgängen, und Mietnebenkostenabrechnungen des
Vorjahres resultieren.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.198, welche im Wesentli-
chen aus Nachzahlungen für Mietnebenkosten für Vorjahre, aus
Buchverlusten beim Anlagenabgang und aus Forderungsverlusten re-
sultieren.
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E. Sonstige Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:

davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf   Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre           31.12.2018

                                       TEUR                           TEUR           TEUR                    TEUR
Leasing-
verpflichtungen           133                             287                18                      438
Mietverpflichtungen    170                             198                  0                      368
Erbbaurechte                 37                             148          2.439                   2.624

                                          340                               633           2.457                    3.430

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im Konzernkreis während
des Geschäftsjahres 2019
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 1.088 Mitarbeiter im Kon-
zern beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:

3
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                                                                         FNG   FNSG    APG   FNEG   Gesamt
Stammpersonal                                         497        40     362            1          900
Auszubildende / Praktikanten                   17          0         0           0             17
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /      
Versorgungsempfänger                                6          0         2           0               8
Geringfügig Beschäftigte                              1         51      111           0           163

                                                                            521          91     475            1       1.088

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl
der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2019 bei EUR 26,5 Mio.
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Organmitglieder
Geschäftsführung
Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Berichtsjahr
  — Herr Dr. Michael HUPE

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Berichtsjahr
Vorsitzender

  — Herr Staatsminister Albert FÜRACKER
       Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

Stellvertretende Vorsitzende
  — Herr Oberbürgermeister Dr. Ulrich MALY, Stadt Nürnberg

  — Herr Friedrich BAUER, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder
  — Frau Ministerialdirigentin Dr. Ulrike WOLF 
       Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
       Landesentwicklung und Energie

  — Herr Ministerialdirigent Hans-Peter BÖHNER
       Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Dr. Michael FRAAS, Berufsm. Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Thomas BÖLCH, Arbeitnehmervertreter

  — Frau Daniela LOSSE, Arbeitnehmervertreterin
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Erleichterungen für Konzern-Tochterunternehmen.
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung werden die Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen
und verzichten daher unter teilweiser Inanspruchnahme des § 264
Abs. 3 HGB auf die Erstellung eines Lageberichts sowie auf die 
Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.

Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlussprüfungsleistungen TEUR 43
Andere Bestätigungsleistungen TEUR 5

Ergänzende Angaben zu Konzern-Kapitalflussrechnung
Für die Abgrenzung des Finanzmittelfonds ist der Zahlungsmittel-
bestand entsprechend DRS 21 des DRSC berücksichtigt. Er enthält
den Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks“. Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs notwendige kurz-
fristige Kontokorrentverbindlichkeiten bestehen zum Abschlussstich-
tag nicht.

Unterzeichnung des Konzernabschlusses gemäß
§ 245 i. V. m. § 298 Abs. 1 HGB

Nürnberg, den 7. Februar 2020

Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                       Dr. Michael HUPE
                                                       Geschäftsführer



Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2019

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                               Abschreibungen                                                              Abschreibungen                                            Restbuchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2019              Zugänge             Abgänge        Umbuchungen         31.12.2019               01.01.2019               Zugänge              Abgänge        Zuschreibungen      31.12.2019                 31.12.2019                 31.12.2018
                                                                                                                                                                        EUR                EUR               EUR                     EUR                      EUR                         EUR                     EUR                       EUR                         EUR                           EUR                          EUR

A.     Anlagevermögen
          I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                            
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
               und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                       7.374.531,17        238.985,63             19.933.41             13.320.50          7.606.903,89            6.577.177,17            513.279,13             19.933,41                       0,00           7.070.522,89             536.381,00             797.354,00
          2.  Geleistete Anzahlungen                                                                                                  235.041,36          182.661,81           28.785.32          - 13.320.50              375.597,35                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                         0,00              375.597,35              235.041,36
                                                                                                                                                          7.609.572,53         421.647,44            48.718,73                      0,00           7.982.501,24            6.577.177,17            513.279,13             19.933,41                       0,00           7.070.522,89              911.978,35           1.032.395,36

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
               der Bauten auf fremden Grundstücken                                                               294.595.015,01      2.133.863,28        954.032,68          429.605,01     296.204.450,62      175.714.856,01        6.565.537,13          933.553,52                       0,00       181.346.839,62       114.857.611,00       118.880.159,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                       159.768.127,61     2.888.051,84         137.848,45       2.202.951,94       164.721.282,94     133.013.204,61        4.443.114,62            74.992,29                       0,00       137.381.326,94       27.339.956,00        26.754.923,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                       34.216.461,58     2.006.435,77      2.444.073,75             21.316,80       33.800.140,40        27.591.614,58        1.721.085,49        2.415.437,67                       0,00        26.897.262,40        6.902.878,00          6.624.847,00
          4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                          3.588.371,55       8.931.179,01           10.556,34    - 2.653.873,75           9.855.120,47                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                         0,00          9.855.120,47            3.588.371,55
                                                                                                                                                      492.167.975,75    15.959.529,90       3.546.511,22                      0,00     504.580.994,43     336.319.675,20      12.729.737,24      3.423.983,48                       0,00      345.625.428,96      158.955.565,47      155.848.300,55
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                    59.000,00                    0,00                    0,00                      0,00              59.000,00              21.850,00                     0,00                     0,00             21.850,00                         0,00              59.000,00                 37.150,00
                                                                                                                                                           499.836.548,28     16.381.177,34      3.595.229,95                       0,00       512.622.495,67    342.918.702,37      13.243.016,37       3.443.916,89              21.850,00       352.695.951,85      159.926.543,82        156.917.845,91   

45



46

3
Konzernanhang

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2019

                                                                                                        2019                              2018
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

         Periodenergebnis                                                                                                                                                                                           3.010                           4.099
 +     Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                                                   13.243                          13.200
 +/-  Zu-/ Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                                  - 3.047                            1.827
 +/-  Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge                                                                                                                          669                             - 140
         Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                             13.875                          18.986
 +/-  Zu-/ Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                                        - 21                            5.253
 +/-  Verlust / Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                     - 33                                 48
 -/+  Zu-/ Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 
         (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                          837                                142
 +/-  Zu-/ Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva

       (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                         - 643                         - 1.732 
 +/-  Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                 1.046                               128

+     Ertragsteueraufwand                                                                                                                                                                                       346                               441
 -      Ertragsteuerzahlungen                                                                                                                                                                                       - 2                               - 35
         Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                             15.405                          23.231
 +     Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                        156                               385
 -      Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                           - 15.959                          - 8.147
 +     Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens                                                                       29                                   0
 -      Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                - 422                            - 406
         Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                   - 16.196                          - 8.168
 -      Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-) Krediten                                                                                                                                     0                        - 36.150
 +     Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten                                                                                                                               0                         42.500
 -      Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                               - 641                             - 259
         Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                    - 641                            6.091
         Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                     - 1.432                           21.154
         Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                             25.508                            4.354
         Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                        24.076                           25.508
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand zum 1. Januar 2018                                                                    43.124.000,00           104.191.240,94                    - 42.534.956,27                    104.780.284,67
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                             4.098.608,73                        4.098.608,73

Stand zum 31. Dezember 2018                                                            43.124.000,00           104.191.240,94                    - 38.436.347,54                    108.878.893,40
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                             3.009.570,27                        3.009.570,27

Stand zum 31. Dezember 2019                                                               43.124.000,00           104.191.240,94                      - 35.426.777,27                      111.888.463,67
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Bestätigungsvermerk FNG Konzern
In dem vorstehenden, zur Offenlegung bestimmten verkürzten Konzern-
abschluss wurden einzelne Angaben gemäß § 286 Abs. 4 HGB zutref-
fend unterlassen. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem
Lagebericht haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg:

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Flughafen Nürnberg Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung; Nürnberg und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem
Konzern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalflussrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben
wir den mit dem Lagebericht des Mutterunternehmens zusammen-
gefassten Konzernlagebericht der Flughafen Nürnberg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 geprüft. Die in Abschnitt 3 des Konzernlagebe-
richts enthaltene Konzernerklärung zur Unternehmensführung nach
§ 289f Abs. 4 HGB (Angabe zur Frauenquote) haben wir in Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse

   – entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen
       Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ver-

       mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
       mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
       sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns
      zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das Ge-
       schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019  und

   – vermittelt der beigefügte zusammengefasste Konzernlagebericht
       insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In
      allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste
      Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-
       spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
      Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
       Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht
       auf die oben genannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile
       des Konzernlageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
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mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen
Der gesetzliche Vertreter ist für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen betreffen die Erklärung zur 
Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauen-
quote).

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zu dem Konzern-
lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir
die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

   – wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum 
       Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
       Kenntnissen aufweisen oder

   – anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des
Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der gesetzliche Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzli-
che Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht
erbringen zu können.

3
Konzernanhang



50

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der
zusammengefasste Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

   – identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-
       sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
       Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 
       Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
       erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
       um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
       dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
       ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
       betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
       Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer
       kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

   – gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
       Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
       den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-
       rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die
       unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht
       mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
       abzugeben.

   – beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen 
       Vertreter angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
       Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
       geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
   – ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
       dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungs-
       grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
       auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
       wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
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       Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
       des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
       werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
       wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
       tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernab
       schluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,
       falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
       Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge
       rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti
       gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig
       nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
       Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

   – beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
       des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
       Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
       Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
       tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
       ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
       Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

   – holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
       Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-
       schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile
       zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.
       Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 
       Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
       alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.
   – beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 
       Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
       vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

   – führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
       tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzern-
       lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
       nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
       orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde-
       gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
       sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
       diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
       zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
       Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
       meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
       zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Nürnberg, den 7. Februar 2020

Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

            Dr. Keller Nestmann
    Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

3
Konzernanhang



52

4
Konzernanhang

Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 2019 hat die Rödl & Partner GmbH geprüft 
und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Die Prüfungsgesellschaft hat weiterhin bestätigt, dass 
sie bei der Durchführung ihrer Arbeiten die Prüfungsgrundsätze 
für die Prüfung nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet hat. Der Aufsichts-
rat billigt den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2019. Er stimmt dem Geschäftsbericht der Geschäfts-
führung für das Geschäftsjahr 2019 einschließlich des zusammen-
gefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den Konzern zu.

Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form festzustellen.

Nürnberg, im März 2020

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Albert Füracker
Staatsminister der Finanzen und für Heimat
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